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Einleitung

1. Einfiihrung und Fragestellung

»Jena mein Bester! ist eine Stadt, die man in vieler Hinsicht nicht ohne die innigste Ver-
ehrung betrachten kann. Hier brennen zu jeder Tagesstunde Fackeln der Weif3heit, deren
heller und richtiger Schein die ganze Welt zu erleuchten vermogend ist. [...] Ueberall er-
tonen Worte des Seegens! Ueberall verjagen die machtigen Strahlen einer richtigen Auf-
klarung den hafllichen Nebel des dummen Aberglaubens, zerstohren die Krifte der blin-
den Vorurtheile, fesseln die Dummbeit, und verkiindigen nach der Dauer der finstern
Tage, endlich den hellsten Tag.

Diese euphorische Charakterisierung Jenas stammt von dem Schriftsteller
Anton Kiihl, der 1798 die Jenaer Universitit in seinem Buch ,Zeichnung der
Universitit Jena. Fir Jiinglinge welche diese Akademie besuchen wollen als eine
Hochburg der Aufklarung anpries. Seine Beschreibung ist als Werbemafinahme
fiir die an der Saale gelegene Universitét in Jena, die ,Salana’, zu verstehen. Mit
dem Eingangszitat wies Kiihl auf die besondere Situation in Jena hin. Veranlasst
durch die Berufungspolitik der Ernestiner, vor allem des Weimarer Hofes, lehr-
ten in Jena Ende des 18. Jahrhunderts herausragende Personlichkeiten, die eine
Modernisierung der Universitit bewirkten. Diese Zeit wird als Bliitezeit der ,,Sa-
lana“ beschrieben,” auch aufgrund der engen Verbindung zwischen der Univer-
sitdt in Jena und dem nahegelegenen Weimar als Ort der sogenannten Weimarer
Klassik mit Johann Wolfgang von Goethe, Johann Gottfried Herder, Christoph
Martin Wieland und Friedrich Schiller.

An dieser Aufbruchsbewegung der Jenaer Universitat hatten die Professoren
der Theologischen Fakultit einen wesentlichen Anteil. Die Theologische Fa-
kultat galt Ende des 18. Jahrhunderts als aufgeklart — auch hier leuchteten ,die
michtigen Strahlen einer richtigen Aufklarung™. Diese Tatsache ist keinesfalls
selbstverstindlich, sondern erstaunlich, da sich die Fakultdt und die Universitat
Jena aufgrund ihrer Griindungsgeschichte lange als ,Hort des Luthertums® ver-
standen.*

! [ANTON KUHL], Zeichnung der Universitat Jena. Fiir Jiinglinge welche diese Akademie

besuchen wollen, Leipzig 1798, 31f.
* Siehe Kapitel B/I.
* [KUHL], Zeichnung der Universitit Jena, 31.
* Siehe Kapitel B/I.



2 Einleitung

Dieser Sachverhalt lasst fragen, wie sich dieser Wechsel von einer traditionell-
lutherischen hin zu einer aufgeklarten Theologischen Fakultdt konkret gestalte-
te. Worin manifestierte sich ferner der Anteil der Theologischen Fakultit an der
Aufbruchsbewegung der Jenaer Universitdt? Welche Bedeutung hatte die raum-
liche Nahe des klassischen Weimars fiir die Fakultat? Wodurch zeigte sich, dass
die Aufklarung an der Theologischen Fakultit Einzug gehalten hatte?

Um die aufgeworfenen Fragen untersuchen zu kénnen, wird eine Person ge-
wihlt, mit der der Aufbruch und die Aufkldrung an der Theologischen Fakultdt
in den Quellen mafigeblich verbunden wird: der Theologe Johann Christoph
Doderlein® (1746-1792). Doderlein lehrte zunachst in Altdorf und seit 1782 in
Jena als Professor der Theologie. Fiir die Zeitgenossen galt er als ,.einer der vor-
ziiglichsten Theologen und Exegeten Deutschlands“. Kiihl schrieb in seinem
Buch ,Zeichnung der Universitat Jena“ {iber den bereits verstorbenen Déder-
lein: ,Viele wiirden mit Freuden die grofiten Schmerzen iibernehmen, wenn sie,
durch Erduldung derselben, ihren braven, innigstverehrten Ddderlein wieder
beleben konnten.” Welche Bedeutung hatte Doderlein allerdings fiir die Uni-
versitit Jena und die Theologische Fakultét konkret? Wie sah seine Titigkeit als
Hochschullehrer aus und wie agierte er im Verbund mit seinen Jenaer Kollegen?
Warum werden der Aufbruch in der Theologischen Fakultit und die Hinwen-
dung zur Aufklarungstheologie in Jena mit ihm verbunden? Diese Fragen fithren
letztlich auch zu der Fragestellung nach den Grundlinien seiner Theologie und
nach seinen Forschungsschwerpunkten sowie danach, wie seine Schriften und
Forschungsergebnisse rezipiert wurden.

Fiir die Beantwortung dieser leitenden Fragen kann an zwei Forschungsberei-
che angekniipft werden. Die vorliegende Studie versteht sich erstens im Kontext
der zunidchst von Gottfried Hornig und in den letzten Jahren mafigeblich von Al-
brecht Beutel vorangetriebenen Erforschung der Aufklarungstheologie.® Es ent-
standen in diesem Zusammenhang mehrere Abhandlungen iiber Theologen der
Aufklarungszeit (zum Beispiel iiber Johann August Nosselt von Malte von Span-

® Zu seinem Namen gibt es die verschiedenen Schreibweisen ,Doederlein” und ,,Déder-
lein® Seine Briefe unterzeichnete der Theologe mit ,,Doederlein® Auch die auf Latein verfassten
Schriften wiesen mit ,Doederlein” auf den Autor hin. Seine deutschen Werke kennzeichnete er
allerdings tiberwiegend mit ,Ddderlein® Diese Schreibweise ist iiberdies in der Sekundérlitera-
tur iiblich. Dem wird sich in der vorliegenden Studie angeschlossen.

® GEORG ANDREAS WILL, Niirnbergisches Gelehrten-Lexicon oder Beschreibung aller
Niirnbergischen Gelehrten beyderley Geschlechts nach Ihrem Leben, Verdiensten und Schrif-
ten, zur Erweiterung der gelehrten Geschichtskunde und Verbesserung vieler darinnen vor-
gefallenen Fehler aus den besten Quellen in alphabetischer Ordnung fortgesetzt von CHRIs-
T1AN CONRAD NoPiTscCH, Fiinfter Theil oder erster Supplementband von A-G, Altdorf 1802,
237.

7 [KUHL], Zeichnung der Universitit Jena, 178.

® Einfithrend zum Forschungsstand der Aufklirungstheologie siche ALBRECHT BEUTEL,
Kirchengeschichte im Zeitalter der Aufkldrung. Ein Kompendium, Géttingen 2009, 28-33.



1. Einfiihrung und Fragestellung 3

keren® und tiber Gottlieb Jakob Planck von Christoph T. Nooke') sowie tiber
spezifische Themen (zum Beispiel {iber Reunionsbewegungen zwischen Katho-
liken und Protestanten in der Aufklarungszeit von Christopher Spehr," iiber die
Hermeneutik des Theologen Johann Salomo Semler von Marianne Schréter',
tiber die Gottinger Universitétskirche im 18. Jahrhundert von Konrad Ham-
mann® und neuerdings iber die Dogmatik von Johann Jakob Griesbach von
Marco Stallmann'). Auflerdem wurden mehrere Forschungsprojekte mit dem
Ziel entwickelt, die Schriften der Aufklarungstheologen der Nachwelt zugang-
lich zu machen. Erwahnt sei etwa das Editionsprojekt der Schriften Johann Joa-
chim Spaldings" sowie das Projekt ,Bibliothek der Neologie“. Ferner konnten
bei dem im Jahr 2014 von Albrecht Beutel und seinen Mitarbeitern organisierten
»Ersten Internationalen Kongress zur Erforschung der Aufklarungstheologie® in
Miinster zu dem Thema ,Religion und Aufklarung“ Forschungsergebnisse pra-
sentiert, gebiindelt und in einem internationalen Kontext verortet werden."”

° MALTE VAN SPANKEREN, Johann August Nésselt (1734-1807). Ein Theologe der Auf-
klarung (Hallesche Forschungen 31), Halle 2012.

1° CurisTorH T. NOOKE, Gottlieb Jakob Planck (1751-1833). Grundfragen protestanti-
scher Theologie um 1800 (BHTh 170), Tiibingen 2014.

"' CHRISTOPHER SPEHR, Aufklirung und Okumene. Reunionsversuche zwischen Katholi-
ken und Protestanten im deutschsprachigen Raum des spéteren 18. Jahrhunderts (BHTh 132),
Tiibingen 2005.

' MARIANNE SCHROTER, Aufkldrung durch Historisierung. Johann Salomo Semlers Her-
meneutik des Christentums (Hallesche Beitrage zur Europaischen Aufklarung 44), Berlin/Bos-
ton 2012.

¥ KoNrRAD HamMMANN, Universitatsgottesdienst und Aufklirungspredigt. Die Gottinger
Universitétskirche im 18. Jahrhundert und ihr Ort in der Geschichte des Universitétsgottes-
dienstes im deutschen Protestantismus (BHTh 116), Tiibingen 2000.

* MARCO STALLMANN, Johann Jakob Griesbach (1745-1812). Protestantische Dogmatik
im populartheologischen Diskurs des 18. Jahrhunderts (BHTh 190), Tiibingen 2019.

> JOHANN JOACHIM SPALDING, Kritische Ausgabe, 2 Abteilungen (1. Schriften; 2. Predig-
ten), 13 Bde, hg. v. ALBRECHT BEUTEL u. a., Tiibingen 2001-2013.

' Das Ziel dieses Langzeitprojektes ist es, ausgewahlte Texte von zehn Neologen in einer
kritischen Ausgabe fiir die Forschung bereitzustellen. 2019 erschienen die ersten beiden Binde:
JOHANN JAKOB GRIESBACH, Anleitung zum Studium der populdren Dogmatik '1779-*1789
(BdN 3), hg. v. MARCO STALLMANN, Tiibingen 2019; JOHANN AUGUST NOSSELT, Anweisung
zur Bildung angehender Theologen '1786/89-°1818/19 (BdN 4), hg. v. ALBRECHT BEUTEL/
BASTIAN LEMITZ/OLGA SONTGERATH, Tiibingen 2019.

' Verwiesen sei auf den Tagungsband: Religion und Aufklarung. Akten des Ersten Inter-
nationalen Kongresses zur Erforschung der Aufklarungstheologie (Colloquia historica et theo-
logica 2), hg. v. ALBRECHT BEUTEL/MARTHA NOOKE, Tiibingen 2016. Die Erforschung der
Aufklarungstheologie wurde ebenso durch den Arbeitskreis ,Religion und Aufklirung® mafi-
geblich vorangetrieben. Hingewiesen sei auf die Aufsitze in den Sammelbinden ALBRECHT
BEUTEL/VOLKER LEPPIN (Hg.), Religion und Aufklarung. Studien zur neuzeitlichen ,Umfor-
mung des Christlichen” (AKThG 14), Leipzig 2004; ALBRECHT BEUTEL/VOLKER LEPPIN/
Upo STRATER (Hg.), Christentum im Ubergang. Neue Studien zu Kirche und Religion in
der Aufklarungszeit (AKThG 19), Leipzig 2006; ALBRECHT BEUTEL u.a. (Hg.), Aufgeklirtes
Christentum. Beitrdge zur Kirchen- und Theologiegeschichte des 18. Jahrhunderts (AKThG
31), Leipzig 2010; ALBRECHT BEUTEL/THOMAS K. KUHN/MARKUS WRIEDT (Hg.), Glau-
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Zweitens kann auf die Forschungen zur Universitatsgeschichte Jenas zuriick-
gegriffen werden, wie beispielsweise auf die Ergebnisse, die im Zusammenhang
des Sonderforschungsbereiches 482 ,Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800“ er-
zielt wurden. Hervorzuheben ist an dieser Stelle etwa der instruktive Aufsatz-
band ,,Die Universitat Jena. Tradition und Innovation um 1800 der von Ger-
hard Miiller, Klaus Ries und Paul Ziche 2001 herausgegeben wurde."

In dieser Studie sollen die beiden Forschungsbereiche Aufklarungstheologie
und Universititsgeschichte Jenas anhand einer Untersuchung iiber den Theo-
logen Johann Christoph Déderlein, dessen Person und Wirkung bislang nur
marginal erforscht wurden, miteinander verbunden werden. Diese Verbindung
duflert sich auch im Titel: ,Neologie in Jena. Johann Christoph Doderleins Wir-
ken in Theologie und Universitat Die Bezeichnung Neologie fiir die in die
zweite Halfte des 18. Jahrhunderts datierte” ,reife Gestalt der Aufklarungstheo-
logie**° wird hier bewusst gewahlt, um zu akzentuieren, um welche Art von Auf-
klarungstheologie es sich zu dieser Zeit in Jena handelte. Das soll gleichermaflen
in Abgrenzung zu Doderleins Nachfolger Heinrich Eberhard Gottlob Paulus ge-
schehen, der einen theologischen Rationalismus vertrat. Indem Paulus Kants
Erkenntnistheorie auf die Theologie anwenden wollte” und das Anliegen ver-
folgte, aus den Evangelien einen echten, reinen Kern der Vernunftreligion Jesu
herauszuarbeiten,* vertrat er eine andere Form der Aufklarungstheologie als die
Neologen. Ziel dieser Arbeit ist es folglich, exemplarisch an der Person Ddder-
leins zu zeigen, wie sich universitidre Aufklarungstheologie, wie sich Neologie,
in der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts in Jena gestaltete. Insgesamt moch-
te die vorliegende Abhandlung damit einen Beitrag zur Erforschung der Fakul-
tats- und Universitdtsgeschichte Jenas sowie zur Theologie- als auch Gelehrten-
geschichte leisten.

be und Vernunft. Studien zur Kirchen- und Theologiegeschichte des spéten 18. Jahrhunderts
(AKThG 41), Leipzig 2014.

' GERHARD MULLER/Kraus Ries/PauL ZicHE (Hg.), Die Universitit Jena. Tradition
und Innovation um 1800. Tagung des Sonderforschungsbereichs 482: ,,Ereignis Weimar-Jena.
Kultur um 1800“ vom Juni 2000 (Pallas Athene. Beitrage zur Universitits- und Wissenschafts-
geschichte 2), Stuttgart 2001.

 Vgl. BEUTEL, Kirchengeschichte im Zeitalter der Aufklirung, 115.

** BEUTEL, aa0., 112. Weiterfithrend zum Begriff und zur Datierung der Neologie sei unter
anderem verwiesen auf BEUTEL, aa0., 112-115, HANS-MARTIN KIRN/ADOLF MARTIN RIT-
TER, Geschichte des Christentums IV,2: Pietismus und Aufklirung (Theologische Wissen-
schaft. Sammelwerk fiir Studium und Beruf 8,2), Stuttgart 2019, 175 und WALTER SPARN, Art.
Neologie (EKL 3, 1992, 662-664).

* Vgl. FRIEDRICH WILHELM GRAF, Art. Paulus, Heinrich Eberhard Gottlob (NDB 20,
2001, 1351.), hier 135.

> Vgl. BEUTEL, Kirchengeschichte im Zeitalter der Aufklirung, 164.
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2. Quellenlage und Forschungsiiberblick

Zur Anndherung an die Fragen kann in dieser Studie auf eine Vielzahl von Quel-
len zuriickgegriffen werden. Einen Einblick in die Berufungsprozesse sowie auf
das Engagement der Theologen in Altdorf und Jena als Hochschullehrer erhalt
der Forscher besonders anhand der Personal- und Fakultitsakten der Univer-
sitdten Altdorf und Jena, die in den Archiven in Erlangen (AUA), Jena (UAJ) und
Weimar (ThHStAW) eingesehen werden kénnen. Eine Beschreibung iiber die
Lage der Theologischen Fakultit in Jena und ihrer Professoren gewéhrleisten
zudem Briefe von Zeitgenossen, die in unmittelbarer Néhe zur Fakultdt standen.
Zu nennen sind an dieser Stelle etwa die Auﬁerungen von Friedrich Schiller, Jo-
hann Wolfgang von Goethe und Johann Gottfried Herder.

Fiir die Untersuchung des Wirkens von Johann Christoph Ddderlein in Theo-
logie und Universitit dienen seine gedruckten Schriften als wichtigstes Quel-
lenmaterial. Ddderlein publizierte in seiner 22-jahrigen Schaffenszeit neben
der Herausgabe von Zeitschriften und dem Verfassen von Zeitschriftenartikeln
mehr als 30 Abhandlungen unterschiedlichsten Umfangs. Die meisten Werke
sind in mehreren Bibliotheken vorhanden und wurden mittlerweile grofitenteils
digitalisiert. Als Quellen eignen sich ferner Déderleins handschriftliche Briefe,
obgleich nur wenige iiberliefert sind. Einblicke in das Gelehrtennetzwerk sowie
in Doderleins Privatleben geben vor allem 24 in der Niirnberger Stadtbiblio-
thek (NStBibl) vorliegende Briefe, die Déderlein an den Altdorfer Gelehrten
Georg Andreas Will schrieb. Informativ ist zudem die von Déderlein verfasste
Beschreibung seines Lebens im ,Allgemeine[n] Magazin fiir Prediger*

Die Frage nach dem Stellenwert, der ihm und seinem (Euvre von den Zeitge-
nossen eingeraumt wurde, sowie nach der Rezeption ldsst sich hauptsachlich an-
hand von Rezensionen in gelehrten Zeitschriften beantworten. Zeitschriften,*
die im 18. Jahrhundert, dem ,,Jahrhundert der Zeitschrift“**, zum ,,Medium der

» [JonANN CHRISTOPH DODERLEIN], [Lebensbeschreibung] (Allgemeines Magazin fiir
Prediger nach den Bediirfnissen unsrer Zeit, 1. Bd., 4. Stiick, 1789, 105-110).

2 Zuden Begriffen , Zeitschrift’; ,Journal’; ,Gelehrte Zeitungen® JoacHIM KIRCHNER, Die
Grundlagen des deutschen Zeitschriftenwesens. Mit einer Gesamtbibliographie der deutschen
Zeitschriften bis zum Jahre 1790. 1. Teil: Bibliographische und buchhandelsgeschichtliche Un-
tersuchungen, Leipzig 1928, 93-100 und THoMAs HABEL, Deutschsprachige Rezensionszeit-
schriften der Aufklarung. Zur Geschichte und ErschliefSung (in: Historische Presse und ihre
Leser. Studien zu Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblittern und Kalendern in Nordwest-
deutschland [Presse und Geschichte - Neue Beitrage 14], hg. v. PETER ALBRECHT/HOLGER
BONING, Bremen 2005, 41-76), hier 43, Anm. 6. — Eine Ubersicht iiber die zahlreichen, the-
matisch vielfiltigen Zeitschriften, die im 18. Jahrhundert gegriindet wurden, bietet JoacHIM
KIRCHNER, Die Grundlagen des deutschen Zeitschriftenwesens. Mit einer Gesamtbibliogra-
phie der deutschen Zeitschriften bis zum Jahre 1790. 2. Teil: Die Bibliographie der deutschen
Zeitschriften bis zur Franzésischen Revolution. Statistische Ergebnisse, Leipzig 1931.

** JURGEN WILKE, Grundziige der Medien- und Kommunikationsgeschichte. Von den An-
fangen bis ins 20. Jahrhundert, Kéln/Weimar/ Wien 2000, 94.
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Aufkldrung“*® avancierten und deren Erfolg wesentlich mit dem Texttypus Re-
zension zusammenhing,” boten das ,Echo der Zeit***. Aus diesem Grund wer-
den in dieser Arbeit gelehrte Zeitschriften mit ihren Kritiken berticksichtigt. Da
die meisten Rezensionszeitschriften® den Leser allerdings im Ungewissen tiber
den jeweiligen Verfasser der Rezension liefen, weil mit Hilfe der Anonymitat
eine ungehinderte Meinungsdufierung ermdglicht und ein Schutz vor Zensur,
personlichen Auseinandersetzungen und moglichen staatlichen Mafinahmen
gewihrleistet werden sollte,*® kann in der vorliegenden Studie oftmals nur all-
gemein von ,dem Rezensenten® gesprochen werden. Eine Aufschliisselung der
anonymen Rezensenten gelingt nur in wenigen Fillen.

Zur Einordnung von Déderleins theologischen Schriften in den zeitgendssi-
schen Diskurs werden in der folgenden Untersuchung sowohl allgemeinwissen-
schaftliche (Rezensions-)Zeitschriften einbezogen, als auch explizit theologische
Zeitschriften,” bei denen, wie bei den Zeitschriften aus anderen Fachgebieten,

% PAUL RaABE, Die Zeitschrift als Medium der Aufklirung (WSA 1, 1974, 99-136),
hier 105.

¥ Vgl. CHRISTOPHER SPEHR, Gelehrte Buchkritik. Der Beginn der theologischen Rezen-
sionsjournale im 18. Jahrhundert (in: Religion und Aufklirung. Akten des Ersten Internatio-
nalen Kongresses zur Erforschung der Aufklirungstheologie [Colloquia historica et theologi-
ca 2], hg. v. ALBRECHT BEUTEL/MARTHA NOOKE, Tiibingen 2016, 269-284), hier 270. - Die
Textsorte Rezension entwickelte sich mit der Entstehung der ersten periodisch erscheinenden
Gelehrtenzeitschriften am Ende des 17. Jahrhunderts. Vgl. HABEL, Deutschsprachige Rezen-
sionszeitschriften, 41. Der Begriff ,,rezensieren” wurde im 17. Jahrhundert aus dem lateinischen
»recensere” entlehnt und als ,kritisch anzeigen/besprechen gebraucht. Die Worte ,Rezen-
sion“ und ,Rezensierung” fanden in Deutschland spitestens im frithen 18. Jahrhundert Ver-
wendung. Vgl. HABEL, aaO., 42. Habel unterscheidet diese Art von Rezension von fritheren
Formen literarischer Kritik mit dem Hinweis, dass die ,modernen® Rezensionen als eigenstin-
diger, formal abgeschlossener Text konzipiert waren, die aufierdem bibliographische Angaben
iiber das zu besprechende Buch machten. Vgl. HABEL, aaO., 41f.

® Kraus LEDER, Universitit Altdorf. Zur Theologie der Aufklarung in Franken. Die Theo-
logische Fakultdt in Altdorf 1750-1809 (Schriftenreihe der Altniirnberger Landschaft 14),
Niirnberg 1965, 93.

» Zur Rezensionszeitschrift besonders HaBEL, Deutschsprachige Rezensionszeitschriften
und DERs., Gelehrte Journale und Zeitungen der Aufklarung. Zur Entstehung, Entwicklung
und Erschlieffung deutschsprachiger Rezensionszeitschriften des 18. Jahrhunderts (Presse und
Geschichte — Neue Beitrage 17), Bremen 2007. — Die erste grofie deutsche Rezensionszeit-
schrift war die Zeitschrift ,,Acta Eruditorum® Vgl. DERs., Deutschsprachige Rezensionszeit-
schriften, 45. Dazu auch SPEHR, Gelehrte Buchkritik, 274.

% Vgl. HABEL, Deutschsprachige Rezensionszeitschriften, 55 f. Auch wenn das Prinzip der
Anonymitit umstritten war, es zahlreiche zeitgenossische Konflikte dariiber gab und es aufler-
dem zum Missbrauch der Anonymitat kam, war die Mehrheit der Herausgeber und Rezensen-
ten von den Vorteilen eines anonymen Veréffentlichens tiberzeugt. Vgl. ebd. Zur Anonymi-
tatsdebatte in der ALZ sei verwiesen auf STEPHAN PABsT, Der anonyme Rezensent und das
hypothetische Publikum. Zum Offentlichkeitsverstindnis der Allgemeinen Literatur-Zeitung
(in: Organisation der Kritik. Die Allgemeine Literatur-Zeitung in Jena 1785-1803 [Ereignis
Weimar-Jena. Kultur um 1800. Asthetische Forschungen 5], hg. v. STEFAN MATUSCHEK, Hei-
delberg 2004, 23-54).

' Im Verlauf der Ausdifferenzierung in den Wissenschaftsdisziplinen und der damit ver-
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ab der Mitte des 18. Jahrhunderts ein ungeheurer Zuwachs verzeichnet werden
kann.*® Um ein umfangreiches Bild zu erhalten, wie Déderleins Schriften von
den Gelehrten bewertet wurden, sollen zudem Zeitschriften mit unterschiedli-
chem Profil und unterschiedlichem Herausgeber- und Leserkreis berticksichtigt
werden. Von den allgemeinwissenschaftlichen Zeitschriften werden in besonde-
rem Mafle die Rezensionen der von Friedrich Nicolai verantworteten und neo-
logisch ausgerichteten® , Allgemeine[n] deutsche[n] Bibliothek” (AdB) (1765-
1806)** beachtet, die bis zur Mitte der 1780er Jahre als das fiihrende deutsche
Rezensionsorgan mit einer Auflage von tiber 2.000 Exemplaren gilt.>> Daneben
sollen die Rezensionen aus der 1785 von dem Literaturprofessor Christian Gott-
fried Schiitz und dem Unternehmer Friedrich Johann Justin Bertuch gegriinde-
ten ,Allgemeine[n] Literatur-Zeitung" (ALZ) angefithrt werden. Die ALZ, als die

bundenen Spezialisierung haben sich zunehmend Fachzeitschriften als Organe der verschie-
denen Fachbereiche herausgebildet. Vgl. ANGELA KESSLER, Ein Beitrag zur Geschichte der
evangelischen Presse von ihrem Beginn bis zum Jahre 1800 (im deutschen Sprachgebiet),
Diss. masch., Miinchen 1956, 209. — Als die erste theologische Zeitschrift im deutschsprachi-
gen Raum gelten Valentin Ernst Léschers ,,Unschuldige Nachrichten von Alten und Neuen
Theologischen Sachen, Biichern, Uhrkunden [...]% Vgl. GOTTFRIED MULLER, Die Anfénge des
theologischen Zeitschriftenwesens in Thiiringen. Das Lebenswerk Johann Christoph Colerus’
(HerChr 5, 1967, 77-84), hier 77; GOTTFRIED MEHNERT, Evangelische Presse. Geschichte
und Erscheinungsbild von der Reformation bis zur Gegenwart (EPF 4), Bielefeld 1983, 60. Zu
den ,,Unschuldige[n] Nachrichten siche SPEHR, Gelehrte Buchkritik, 277-279. Spehr verweist
in diesem Aufsatz (S.270) auch darauf, dass es bei der Erforschung der theologischen Zeit-
schriften nach wie vor Defizite gibt. Er prasentiert in seiner Studie erste Ergebnisse zu diesem
Thema und bietet einen Forschungsiiberblick (S.270-272).

*2 Vgl. OTTO KIPPENBERG, Art. Zeitschriften, theologische (RE® 24, 1913, 662-691), hier
667. - So kann beispielsweise im Zeitraum von 1766 bis 1790 in der Theologie ein Zuwachs
von 159 Blattern verzeichnet werden. Vgl. JoacHIM KIRCHNER, Das deutsche Zeitschriften-
wesen. Seine Geschichte und seine Probleme, 1. Teil: Von den Anfingen bis zum Zeitalter der
Romantik, Wiesbaden *1958, 116. Allerdings muss bei diesen Zahlen auch beachtet werden,
dass viele Zeitschriften oft nur wenige Jahre bestanden. Vgl. SPEHR, Aufklirung und Okumene,
252.

* Vgl. CHRISTOPHER SPEHR, Aufklarerische Buchkritik. Theologische Rezensionsjour-
nale im spateren 18. Jahrhundert (Manuskript), [5]. Aner bezeichnet die AdB als die ,Herz-
kammer der neologischen Bestrebungen®. KARL ANER, Die Theologie der Lessingzeit, Halle
1929, 114. - Als Hauptmitarbeiter der AdB im theologischen Fachbereich wirkten neben Fried-
rich Germanus Liidke, der fast 1.000 Rezensionen verfasste, Wilhelm Abraham Teller, Johann
August Eberhard und Friedrich Gabriel Resewitz. Vgl. CHRISTIAN NOTTMEIER, Aufgeklarter
Protestantismus. Friedrich Nicolai, die Neologie und das theologische Profil der Allgemeinen
Deutschen Bibliothek (in: Friedrich Nicolai und die Berliner Aufklarung, hg. v. RAINER FALK/
ALEXANDER KOSENINA, Hannover 2008, 227-249), hier 237.239.

3% Einfithrend zur AdB siehe UTE SCHNEIDER, Friedrich Nicolais Allgemeine Deutsche
Bibliothek als Integrationsmedium der Gelehrtenrepublik (Mainzer Studien zur Buchwissen-
schaft 1), Wiesbaden 1995; GUNTHER OsT, Friedrich Nicolais Allgemeine Deutsche Biblio-
thek, Berlin 1928.

% Vgl. NOTTMEIER, Aufgeklirter Protestantismus, 235. - Seit 1783 sank die Auflagenzahl
der AdB bis zu ihrer Einstellung kontinuierlich. So wurden beispielsweise im Jahr 1800 nur
noch 752 Exemplare verkauft. Vgl. SCHNEIDER, aaO., 10.
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grofite Konkurrentin der AdB, 16ste diese bald als fithrendes Rezensionsorgan
ab.’

Abgesehen von diesen beiden fiir die zweite Hilfte des 18. Jahrhunderts be-
deutendsten Rezensionsorganen werden noch weitere allgemeinwissenschaft-
lich ausgerichtete Zeitschriften herangezogen, die als einflussreich galten und
aus verschiedenen Regionen stammen. So hatten die ,Gothaische[n] gelehrte[n]
Zeitungen', die unter anderem von dem Oberkonsistorialrat Emanuel Christoph
Kliipfel in Gotha gegriindet wurden und von 1774 bis 1804 existierten,” unter
den allgemeinwissenschaftlichen Journalen einen vortrefflichen Ruf*® Als mei-
nungsbildendes Rezensionsjournal galten ebenfalls die ,,G6ttingische[n] Zeitun-
gen von gelehrten Sachen® (1739-1752), die als offizielles Organ der Georgia
Augusta gegriindet worden waren und seit 1753 unter dem Titel ,,G6ttingische
Anzeigen von gelehrten Sachen von der Akademie der Wissenschaften zu G6t-
tingen herausgegeben wurden.”

Gleichermafien werden Rezensionen von allgemeinwissenschaftlichen Zeit-
schriften ausgewertet, die in der unmittelbaren (geografischen) Umgebung Do-
derleins herausgegeben wurden, wie etwa die ,Erlangische[n] gelehrte[n] An-
merkungen und Nachrichten® und die ,Niirnbergische gelehrte Zeitung'; an der
Doderlein selbst mitarbeitete und deren Rezensionen aus diesem Grund auch
unter dem Gesichtspunkt einer Werbemafinahme fiir Déderlein betrachtet wer-
den miissen.*® Ebenso finden die Zeitschriften seines spateren Wirkungsortes
Jena Beriicksichtigung: Neben der ALZ werden die Rezensionen aus den ,,Jenai-
sche[n] gelehrte[n] Zeitungen® untersucht, welche von 1749 bis 1757 und von
1765 bis 1786 als vom Weimarer Hof subventioniertes Unternehmen von Mit-
gliedern der Jenaer Universitdt herausgegeben wurden.*

% Vgl. SCHNEIDER, aa0., 342. - Die Auflage der ALZ stieg im ersten Jahr von 600 auf 1.100
und bestand im Jahr 1787 bereits aus iiber 2.000 Exemplaren. Vgl. KIRCHNER, Grundlagen 1,
47. Zur ALZ siehe Kapitel D/IV, 1.

%7 Vgl. KIRCHNER, Grundlagen 2, 127.

* Vgl. KIRCHNER, Das deutsche Zeitschriftenwesen, 122.

** Vgl. HABEL, Deutschsprachige Rezensionszeitschriften, 53, Anm. 24. - Die Zeitschrift
wurde 1802 in ,,Gottingische Gelehrte Anzeigen“ (GGA) umbenannt und existiert unter diesem
Titel bis heute. Sie ist damit das &lteste noch bestehende Rezensionsorgan deutscher Sprache.
Vgl. PETER-ECKHARD KNABE, Die Rezeption der franzésischen Aufklarung in den ,,G6ttingi-
schen Gelehrten Anzeigen“ (1739-1779) (ARom 42), Frankfurt a. M. 1978, 8. Bei Knabe finden
sich auch nahere Literaturverweise zu dieser Zeitschrift. Zur Bedeutung von Albrecht von Hal-
ler, Johann David Michaelis und Christian Gottlob Heyne fiir die GGA und ihrem Rezensions-
stil siche CLAUDIA PROFOS FRrICK, Gelehrte Kritik. Albrecht von Hallers literarisch-wissen-
schaftliche Rezensionen in den Géttingischen Gelehrten Anzeigen (Studia Halleriane 10), Basel
2009, v. a.34-39.109-117 (Haller), 314-318 (Michaelis), 318-323 (Heyne).

40 Zur ,Niirnbergische[n] gelehrte[n] Zeitung*“ siche Kapitel D/IV, 2.2.

“ Vgl. GERHARD MULLER, Vom Regieren zum Gestalten. Goethe und die Universitit
Jena (Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800. Asthetische Forschungen 6), Heidelberg 2006,
158. Die ,Jenaische[n] gelehrte[n] Zeitungen® hatten zunehmend mit Verfallserscheinungen
zu kimpfen und wurden von vielen Mitgliedern der Universitat in den 1780er Jahren als nicht
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Von den theologischen Zeitschriften werden besonders die Rezensionen von
zwei Journalen beachtet, die sich in ihrem Zielpublikum mafigeblich unterschie-
den. Fiir ,jede Classe der Leser*?, also ,fiir alle Arten der Christen*® war die
von dem Erlanger Theologen Georg Friedrich Seiler von 1776 bis 1800 heraus-
gegebene Zeitschrift ,Gemeinniitzige Betrachtungen der neuesten Schriften,
welche Religion, Sitten und Besserung des menschlichen Geschlechts betreffen®
konzipiert. Seiler wollte mit dieser Zeitschrift einen Beitrag ,,zur Aufklirung und
Bildung der Menschheit“** leisten.

Spezialisierter war das zunichst von dem Theologen Christoph Christian
Sturm* herausgegebene und von vielen Autoren unterstiitzte ,Journal fiir Predi-
ger*, welches von 1770 bis 1842 erschien, ab 1789 parallel unter dem Titel ,Neues
Journal fiir Prediger® Es zdhlte unter den zahlreich existierenden Predigerjour-
nalen dieser Zeit*® zu den fithrenden Organen.”” Die Herausgeber machten es

mehr zeitgemdfl empfunden. Vgl. STEFFEN KuBLIK, Die Universitdt Jena und die Wissen-
schaftspolitik der ernestinischen Hofe um 1800 (Wissenschaftliche Beitrage aus dem Tectum
Verlag. Reihe: Geschichtswissenschaft 6), Marburg 2009, 123. Der seit 1789 in Jena lehrende
Gelehrte Heinrich Eberhard Gottlob Paulus schrieb iiber die Jenaische Zeitung: ,Die Jenaische
Zeitung geht die Universitit selbst beinahe gar nichts an. [...] Eine Zeit lang war Blasche ein-
ziger Bearbeiter des theologischen Faches. Eine kurze Zeit erbarmten sich Danovius und Gries-
bach dieser Artikel. Es hatte aber keinen Fortgang [...]. Nun ist sie in den letzten Ziigen.“ Zit.
nach KARL ALEXANDER FREIHERR VON REICHLIN-MELDEGG, Heinrich Eberhard Gottlob
Paulus und seine Zeit, nach dessen literarischem Nachlasse, bisher ungedrucktem Briefwechsel
und miindlichen Mittheilungen dargestellt, Erster Band, welcher Paulus’ Leben von der Geburt
(1. September 1761) bis zur Anstellung in Heidelberg (13. December 1810) umfafit, Stuttgart
1854, 98f. Zu Paulus, Blasche, Danovius und Griesbach siehe Kapitel B/IT und C/1, 2. Mit der
Griindung der ALZ war das Ende dieses Organs abzusehen. Vgl. KuBLIK, aaO., 123.

*? Gemeinniitzige Betrachtungen der neuesten Schriften, 1. Stiick, 1776, [Vorrede], 2.

** Ebd. - Seiler kiindigte dem Leser 1779 an, dass die ,Gemeinniitzige[n] Betrachtungen®
aufgrund der weiter anwachsenden Zahl von Buchveréffentlichungen eine Beilage und einen
Anhang erhalten sollen. Er wollte damit gesondert auf sein Zielpublikum eingehen. Wihrend
die ,Gemeinniitzige[n] Betrachtungen nach wie vor fiir alle Christen gedacht waren, auch fiir
solche, die nicht zum theologischen Stand gehdrten, sollten in der Beilage Rezensionen auf-
genommen werden, die besonders fiir Lehrer in Kirchen und Schulen und Theologiestuden-
ten geeignet waren. Schriften, die explizit wissenschaftlich-theologische Themen diskutierten,
sollten in einem gesonderten Buch mit dem Titel ,Theologisch-kritische Betrachtungen neuer
Schriften” erscheinen. Vgl. Gemeinniitzige Betrachtungen der neuesten Schriften, 1. Stiick, 1.
Abtheilung, 1779, 3f.

** Gemeinniitzige Betrachtungen der neuesten Schriften, 1. Stiick, 1776, [Vorrede], 2.

43 Zu den anderen Herausgebern siche KIPPENBERG, Art. Zeitschriften, 673 und FRANK
STUCKEMANN, Franz Karl Rischmiiller (1745-1811) im ,Journal fiir Prediger”: Pastoral-
theologische Beitrége zur Volksaufklirung aus Preuffisch-Minden (JbKG 16, 2014, 49-77), hier
49.

¢ Vgl. FRIEDRICH WILHELM GRAF, Theologische Zeitschriften (in: Von Almanach bis
Zeitung. Ein Handbuch der Medien in Deutschland 1700-1800, hg. v. ERNST FISCHER/ WIL-
HELM HAEFS/YORK-GOTHART MIX, Miinchen 1999, 356-373), hier 370.

*7 Vgl. OTTFRIED JORDAHN, Georg Friedrich Seiler - Der Liturgiker der deutschen Auf-
Kldrung (JbLH 14, 1969, 1-62), hier 9. So auch LEDER, Universitit Altdorf, 111, Anm. 131.
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sich hier zur Aufgabe, iiber alle Bereiche der Pastoraltheologie zu berichten.*®
Als Zielgruppe galt hauptsichlich der Landprediger,*” dem oftmals der Zugang
zu Bibliotheken fehlte und der darum iiber dieses Medium einen Uberblick iiber
pastoraltheologische Themen und aktuelle Diskurse erhalten sollte.™

Eine andere Quellengattung zur Untersuchung der Frage nach Ddderleins
Wirken in Theologie und Universitit bilden die zeitgendssischen Darstellungen
tiber Doderlein. Der Theologe Christoph Friedrich Ammon verfasste in dem von
Doderlein iibernommenen ,Neue[n] theologische[n] Journal® kurz nach dessen
Tod eine Art Nachruf. Er wiirdigte darin kritisch Doderleins wissenschaftliche
Leistungen.® Eine erste ausfiihrliche Darstellung von Déderleins Leben und
Werk findet sich in dem Nekrolog von Friedrich von Schlichtegroll, die 1794 pu-
bliziert wurde.*® Hier wird nicht nur iiber Ddderleins Herkunft, Schulbildung,
Studium und seinen Charakter informiert, sondern Schlichtegroll kommentiert
auch die wichtigsten Werke Ddderleins und skizziert deren zeitgendssische Be-
deutung. Etwas kiirzer ist die Beschreibung Ddderleins im ,Niirnbergische[n]
Gelehrten-Lexicon® von 1802.%

Im Gegensatz zu diesem umfangreichen Quellenmaterial existieren bisher
nur wenige wissenschaftliche Abhandlungen zu Déderlein. Die meisten Unter-
suchungen bestehen zudem vornehmlich aus allgemeinen Betrachtungen.

Der Schriftsteller und Theologe Heinrich Déring verfasste im 19. Jahrhun-
dert eine Uberblicksdarstellung {iber Déderleins Leben und Werk. In seinem
Buch ,Die deutschen Kanzelredner des achtzehnten und neunzehnten Jahr-
hunderts“ von 1830 bot Déring auf neun Seiten Informationen iiber Déderleins

*® Die Herausgeber wollten Abhandlungen abdrucken, ,welche die Kanzelberedsamkeit
und die Amtspflichten eines Predigers betreffen®. Journal fiir Prediger, 1. Bd., 1. Stiick, 1770,
Vorrede, [2]. Ab dem neunten Band erweiterten sie das Spektrum der Zeitschrift (vgl. STU-
CKEMANN, Rischmiiller, 49) um ,Schriften, welche das Studium der Bibel erleichtern kénnen,
welche die Erziehung, Menschen und Weltkenntnif3, so viel sie eine Beziehung aufs Predigtamt
hat, und die neuere Kirchengeschichte betreffen®. Journal fiir Prediger, 9. Bd., 1. Stiick, 1778,
Vorbericht, [2].

** Vgl. Journal fiir Prediger, 1. Bd., 1. Stiick, 1770, Vorrede, [2].

% Vgl. THoMmAs K. KunN, ,Nicht blof§ Religion in den Kopf bekommen* (Religions-)Pa-
dagogische Diskurse im Journal fiir Prediger (in: Glaube und Vernunft. Studien zur Kirchen-
und Theologiegeschichte des spiten 18. Jahrhunderts [AKThG 41], hg. v. ALBRECHT BEU-
TEL/THOMAS K. KUHN/MARKUS WRIEDT, Leipzig 2014, 13-35), hier 19f. In diesem Aufsatz
finden sich auch weitere hinfithrende Informationen zum ,Journal fiirr Prediger: v.a. S.18-
23.34f. - In dem Vorbericht zum neunten Band schrieben die Herausgeber: ,wir wissen, daf3
unsere Schrift bey manchen weniger bemittelten und von den Sitzen der Gelehrsamkeit zu weit
entfernten Predigern fast das einzige Journal und Lesebuch gewesen ist.“ Journal fiir Prediger,
9. Bd., 1. Stiick, 1778, Vorbericht, [2].

' C[uristoprH] F[RIEDRICH] A[MMON], Johann Christoph Doderlein (Neues theologi-
sches Journal, 1. Bd., 1. Stiick, 1793, 1-15).

*> FRIEDRICH SCHLICHTEGROLL, Nekrolog auf das Jahr 1792. Enthaltend Nachrichten
von dem Leben merkwiirdiger in diesem Jahre verstorbener Personen, 3. Jahrgang, 2. Bd.,
Gotha 1794, 98-138.

% WiLL, Niirnbergisches Gelehrten-Lexicon, 235-242.



Register

Im Personenregister sind alle erwéhnten historischen Personen aufier Ddderlein auf-
genommen. Alle Orte, Regionen und Lander - von Altdorf und Jena abgesehen - sind
im Register der geografischen Namen gelistet. Das Sachregister ist in Ergdnzung zum In-

haltsverzeichnis zu lesen.

Personen

Alberti, Georg Wilhelm 343
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191f., 194, 201, 218, 249f., 350, 355

Aquin, Thomas von 312,323, 337

Arnobius 342
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Athanasius 266

Augusti, Johann Christian Wilhelm 92,
174

Augustin 266, 297, 317, 322, 334

Ausfeld, Georg Gottlob 93, 111-115, 124,
134

Bahrdt, Carl Friedrich 75, 78, 80, 181,
220, 340f., 343 1., 347, 350, 356

Baier, Johann Wilhelm 168, 194f., 327,
354
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Batsch, Johann Georg Carl 151
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213,274, 286, 319, 326, 332

Becker, Heinrich Valentin 106, 109-111
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235
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110-114, 169
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241, 245
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Buddeus, Johann Franz 194f., 213, 254,
257,265, 313, 319, 327

Burscher, Johann Friedrich 95, 1071, 117
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Calixt, Georg 211, 261, 274, 298
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Calvin, Johannes 266, 312
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170
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Chubb, Thomas 228f.
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Cnopf, Ernst Friedrich Andreas 25

Colerus, Johann Christoph 7, 241



396 Register

Corrodi, Heinrich 236
Cotta, Johann Friedrich 95

Danovius, Ernst Jakob 9, 15, 33, 85, 91—
108,110, 112-114, 116-121, 141, 168,
353f., 357

Dathe, Johann August 31, 35

Descartes, René 259, 297

Dietelmaier, Johann Augustin 12, 20-23,
26-28, 30,110, 114, 357

Diez, Georg Wilhelm 19

Diez, Immanuel Carl 128, 149, 153f.

Diodor 55

Débereiner, Johann Wolfgang 89

Déderlein, Adriana Sibylla (geb. Riicker)
19, 359

Doderlein, Christian Theodor Friedrich
359

Déderlein, Johann Georg 19, 359

Déderlein, Johann Gerhard Christoph
359

Daoderlein, Johann Ludwig Christoph
Wilhelm 149, 360

Doderlein, Maria Adriana Dorothea
Barbara 359

Doderlein, Rosina Christina Eleonora
(geb. Eckardt) 149, 156, 360

Déderlein, Rosina Maria (geb. Merklein)
129, 205, 246, 359f.

Déring (Doering), Heinrich 10f,, 13,
20f, 31, 37, 39-41, 781, 92, 141, 169,
173, 218, 350

Eberhard, Johann August 7, 62, 267-269,
299, 317, 322, 326, 331f1., 334

Eberhard, Johann Peter 70

Eckardt, Johann Ludwig 146f., 149, 156

Eckermann, Jakob Christoph Rudolf 201,
316

Eichhorn, Johann Gottfried 22, 30, 36—
38, 85, 89, 93, 109, 116, 123-126, 129-
140, 1471, 156, 158, 161, 2331, 319,
3531, 357

Eiferts, Carl Traugott 113

Eisenschmid, Gottfried Benjamin 223f.,
230f., 309f.

Engelhardt, Johann Georg Veit 250

Erasmus von Rotterdam, Desiderius 322

Ernesti, Johann August 22, 24f,, 30-33,
39, 82, 96, 101-104, 169, 180, 241-245,
249f., 255, 261, 299, 327, 355

Euke, Christoph Friedrich 113,116

Eusebius von Caesarea 339

Fichte, Johann Gottlieb 89, 119f.

Flacius, Matthias (Illyricus) 90

Forster, Johann Christian 343

Friedrich II. von Preuflen, Konig 105

Friedrich V. von Dénemark, Kénig 56

Friedrich Wilhelm I. von Preufen, Konig
230

Fritsch, Jakob Friedrich von 107, 113-
115,119,127

Frommann, Erhard Andreas 95

Froriep, Justus Friedrich 106, 109f.

Gabler, Johann Philipp 12, 30, 139, 188,
250, 357

Gafiner, Johann Joseph 339, 345

Gedike, Friedrich 172f.

Gerhard, Johann 96, 195, 323

Gerling, Christian Ludwig 79

Goethe, Johann Wolfangvon 1,5,85f.,114,
116,120, 129,132-135, 140, 147,150

Goeze, Johan Melchior 17, 72-81, 83,
116, 187,292

Goritz, Ludwig Friedrich 152

Gottling, Johann Friedrich August 151

Griffe, Johann Friedrich Christoph 338

Griesbach, Johann Jakob 3,9, 85, 89, 92—
94,104-121, 123-125, 127, 129f.,, 133-
141, 143, 145-149, 152, 155, 157, 159-
166, 168-172, 188, 201, 236, 238, 299,
350, 353f., 357

Grotius, Hugo 17, 38f,, 411, 82,331, 334,
342

Gruner, Christian Gottfried 145

Gruner, Johann Friedrich 288

Haller, Albrecht von 8

Hanlein, Heinrich Carl Alexander 249

Harlef}, Gottlieb Christoph 234

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich 89

Heilmann, Johann David 96, 104, 168

Heinrich, Christian Gottfried 13, 96,
194-196, 200f., 207, 325
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Henke, Heinrich Philipp Konrad 135,
170, 338

Hensler, Christian Gotthilf 36

Herder, Caroline 134

Herder, Johann Gottfried 1, 5, 41f., 1081,
1171, 1231, 131-135, 180, 268

Heyne, Christian Gottlob 8, 39, 132, 134

Hieronymus, Sophronius Eusebius 22
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107-110, 117, 141

HifSmann, Michael 126, 130
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Hofmann, Johann Georg 12, 21
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Hollaz, David 273, 327
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Hufnagel, Wilhelm Friedrich 234

Hume, David 288f., 337, 341-344, 346f.

Hunnius, Agidius 322

Hunnius, Nikolaus 312

Hutcheson, Francis 211f.

Hitter, Leonhard 195

Jager, Wolfgang 238

Jerusalem, Johann Friedrich Wilhelm 49,
62, 80, 130, 192, 264, 284, 286-288,
299, 301, 303, 305f., 315, 317-319, 347,
351, 356

Johann Friedrich I. von Sachsen, Kurfurst
und Herzog 90f.

Junge, Christian Gottfried 12,27, 29, 192,
205f., 210, 356f.

Justin der Mértyrer 266

Kalhard, Karl 28f.

Kant, Immanuel 141-143, 169, 171, 212,
2171, 236, 244, 251, 298 1., 354f.

Kennicott, Benjamin 40

Klipfel, Emanuel Christoph 8

Kocher, Johann Christoph 92, 94, 96,
991, 141, 168

Koppe, Johann Benjamin 35, 37-39, 41,
133

Korner, Christian Gottfried 128f., 149,
163f.

Kraft, Friedrich Wilhelm 241f., 249

Kihl, Anton 1f., 154, 353

Kiithnél, Christian Theophil 189

Kufller, Johann Friedrich 248

La Place, Josué de 319

Labre, Benedikt Joseph 345

Laktanz 255

Lang, Georg Heinrich 106, 109-113, 240

Lavater, Johann Caspar 50, 227f., 299,
339, 344

Leibniz, Gottfried Wilhelm 217, 259, 282,
298, 338

Leland, John 228f.

Less (Lef3), Gottfried 41, 62, 80, 130, 160,
162, 165-167, 185, 199f., 207-209,
212f., 215f., 218, 224, 226, 277, 291,
299, 307, 319, 321, 336, 342f.

Lessing, Gotthold Ephraim 45-49, 51f,,
64,70, 72, 75, 264f., 284f., 288, 290,
292, 303, 336f., 346f., 351, 353, 356

Locke, John 259

Loder, Justus Christian 89, 107, 113-115,
1191, 136, 145, 147f., 154

Lofiler, Josias Friedrich Christian 316

Lowth, Robert 31, 35, 37

Liiderwald, Johann Balthasar 50f.

Liidke, Friedrich Germanus 7, 47, 66f.,
72,80, 181, 187

Luther, Martin 42, 74, 78, 90, 96, 291-
297,299
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Matthai, Christian Friedrich von 116, 134
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Melanchthon, Philipp 73f., 78, 266, 293-
295,312, 320, 352

Mendelssohn, Moses 264, 298f., 337,
343-345, 347

Mereau, Friedrich Ernst Carl 151

Mefimer, Franz Anton 339, 345

Meyer, Gottlob Wilhelm 12

Michaelis, Johann David 8, 31f,, 35, 43,
195, 299, 319-321, 327, 335, 338

Mill, John 238

Miller, Johann Peter 185,213

Moldenhawer, Johann Heinrich Daniel
50f.

Monath, Johann Caspar 248
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Montesquieu, Charles-Louis de Secon-
dat 63

Morl, Johann Sigmund 249

Morus, Samuel Friedrich Nathanael 162,
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155f., 158, 161, 169f., 200, 236, 249,
340, 357

Pelagius 317,321

Pfaff, Christoph Matthdus 274, 327

Planck, Gottlieb Jakob 3, 295

Polz, Christoph Friedrich 104, 106f.,
111-113,115, 168

Pufendorf, Samuel von 319

Quenstedt, Johann Andreas 273

Rau, Johann Wilhelm 224, 230

Reichardt, Johann August 147f.

Reimarus, Hermann Samuel 45-47, 49,
52,54-64, 70, 72, 83, 115, 262, 347,
353,356

Reinhardt, Franz Volkmar 193, 205

Reinhold, Karl Leonhard 89, 142, 151,
164

Resewitz, Friedrich Gabriel 7

Ref3, Johann Heinrich 48

Reuf, Jeremias David 39

Riederer, Johann Bartholomaus 12, 20f.

Rochlitz, Johann Friedrich 86

Rosenmiiller, Johann Georg 106, 108—
111,113f,319

Rossi, Giovanni Bernardo de 40

Rousseau, Jean-Jacques 228

Ruperti, Georg Alexander 189

Sack, August Friedrich Wilhelm 317, 336

Schelling, Friedrich Wilhelm Joseph 89

Schiller, Friedrich 1, 5, 85, 89, 128f., 149,
1511, 163f.

Schlegel, Gottlieb 113

Schlegel, Johann Rudolf 236

Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
171

Schlichtegroll, Friedrich von 10-12, 22f,,
25, 30, 34, 38, 40, 44, 123, 126, 129,
132,154, 161, 173-175, 181, 192, 194,
208, 216-218, 240, 242, 245, 277, 304,
348, 350, 352, 356

Schmid, Carl Christian Erhard 89, 142

Schmid, Johann Wilhelm 93-95, 111f1,,
116, 121, 123-125, 140-143, 150, 155,
160, 162, 164f., 169, 171, 236, 353 1.

Schmidt, Johann Lorenz 346
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116,118,128, 132, 136, 152

Schneider, Christian Wilhelm 123, 126,
170, 236, 239

Schreiner, Carl Christian 174

Schrockh, Johann Mathias 105, 162, 166

Schubert, Johann Ernst 180, 212
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Schiitz, Christian Gottfried 7, 92, 96, 99,
107, 113, 142, 151, 235f.

Schiitz, Johann Gottfried 107, 113

Schwartz, Gottfried 95

Schwarz, Georg Christoph 238

Seiler, Georg Friedrich 9, 41f,, 101, 218,
223,225, 234, 247
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75, 771., 80, 96, 101, 104f£., 170, 257f.,
262,272-274, 282, 285-288, 291, 294,
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317,321, 3251, 347, 351, 356

Seneca 267
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111,113,116, 120, 1621., 223, 235, 241
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Allgemeine Bibliothek der neuesten deut-
schen theologischen Litteratur 203f,,
207
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234, 2361., 2391, 249, 366

Apostel 53,57, 59, 75,209-211, 220, 270-
278, 2861., 306, 308-311, 315f., 347
siehe auch Jinger

Apostolikum, siehe Glaubensbekenntnis/
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232,262f., 269, 271, 274, 276, 2791.,
344, 349, 353

Deuterojesaja 35-38, 81f., 133, 353
siehe auch Jesaja

Diktattheorie/Diktatlehre 273,278

Disputation 24f., 30, 101-103, 187, 243

Dogmengeschichte 26, 156, 161, 170, 190,
305f1., 335f.

Dogmenkritik 45, 104, 250, 268, 305, 312,
318, 351

Doppelstadt Weimar-Jena 86, 90

Duell 144, 149f.

Eid 771,99, 213
Einfachheit/Simplizitat 176, 289, 299,
311, 314f., 326, 331, 348, 351
Ekklesiologie 194f., 309
Erbsiinde/Erbsiindenlehre 96, 169, 178,
211, 280, 317f., 320-323, 325f1., 356

siehe auch Hamartologie/Siindenlehre/
Siinde

Erlangische gelehrte Anmerkungen und
Nachrichten 8, 24, 26, 30f., 40, 42-44,
65-69, 1991., 230, 245f., 351 1.

Ethik 161, 185, 191, 211, 215, 218, 251,
355, 360
siehe auch Sittenlehre

Exegese, historisch-kritisch 24, 26f., 39,
45, 93,214, 287, 355

Franzosische Revolution 150

Freimaurer 143

Fundamentalartikel 308, 311-313, 315

Furbitte 191, 219, 225-227, 230-233, 328,
332

Gemeinniitzige Betrachtungen der neu-
esten Schriften 9, 42, 44, 66-68, 174,
187-189, 203, 207, 216, 224f., 234, 247,
277,292, 309

Gesangbuch 125, 182-186, 190, 292, 299,
354

Gesetz (AT) 62, 80,210, 213,284,332

Glaubensartikel 60, 170, 179, 253, 303-
312,315

Glaubensbekenntnis/Apostolikum 304f.,
309-312, 315

Gliickseligkeit 49, 62, 65, 1781, 194f,,
2121, 222,226, 259, 264, 267, 272, 290,
311, 314, 324, 326-328, 330, 332

Gothaische gelehrte Zeitungen 8, 50, 65-
68,189,218,230f., 242

Gottesdienst 125, 152, 182-185, 190, 213,
215,221-225, 2291, 251, 354

Gottingische Gelehrte Anzeigen (Go6ttin-
gische Zeitungen von gelehrten Sa-
chen; Géttingische Anzeigen von ge-
lehrten Sachen) 8,39, 41f., 188f,,
1991, 2071, 2151, 224-226, 277, 291

Habakukbuch 21
Hamartologie/Siindenlehre/Siinde 183,
185, 194, 213, 253, 265, 269, 309, 316-
328,330-334
siehe auch Erbsiinde/Erbsiindenlehre
Heiden 60, 63, 261, 289, 310
siehe auch Seligkeit der Heiden



402

Heterodoxie/heterodox 33f., 79, 82, 99,
104, 108, 118, 200, 350
siehe auch Irrlehre

Hinduismus 63

Holle 325f., 335

Homiletik 111, 160, 162, 164f., 174f., 177,
181f.

Hort des Luthertums 1, 89-91, 104, 118,
120f., 354, 356

Humanismus 254, 282, 293, 296

Hussiten 293

Idealismus 86
Immatrikulationszahlen/Frequenz 86f.,
120, 149, 154, 173
Imputation/Imputationslehre 317-319,
322
Irrlehre 96-100, 103
siehe auch Heterodoxie/heterodox
Islam/Muslime 60, 63, 260, 284
Israel/Israeliten 54-56, 81, 126, 284

Jesaja/Jesajakommentar 17, 26, 30-38, 40,
42,811,108, 115,117, 133, 138, 1601,
250, 353, 359

Journal fiir Prediger 9f., 41, 66, 68, 70,
174, 177, 181, 194, 196, 1991, 203,
2071, 214, 224, 281, 291, 295, 299, 349

Juden/Judentum 35f., 45, 60, 63, 75, 188,
260, 270, 276, 284 1., 289, 300, 310, 314,
332, 340

Judenbekehrung/Judenmission 63, 78

Jinger 47, 57-59, 302, 340
siehe auch Apostel

Kantische Philosophie 4, 141-143, 169,
171, 2171, 244, 299, 354f.

Katechetik 111, 162, 165

Ketzer 34,103,223, 307, 311, 316, 350

Kohler-Glaube 61, 172

Konkordienformel 187,327

Landsmannschaften 143-150, 155

Lehrart 94, 186, 328

Lehre und Lehrart (Unterscheidung bei-
der) 80, 275, 300, 306, 311, 315, 351,
356

Lehrveranstaltung 31, 159f,, 165, 171

Register

Literarisches Museum 237f., 241

Liturgie/Liturgische Bewegung 183, 185,
222-225,229, 233,299, 355

Lutherische Orthodoxie/orthodox 25f.,
28, 30, 32, 44, 59, 78, 811., 901, 94, 102,
107f£, 110, 117, 119, 121, 139-141, 168,
1711, 194f., 200, 202, 208, 260, 262,
265,268-271,2731., 278, 2811., 286,
296-301, 312f., 316, 318, 323, 327-331,
347-351, 353-356

Messias 310, 327
Modernisierung/Aufbruch 1f., 86, 88f.
Monotheismus 288f.

Nahumbuch 21

Naturreligion 62, 288
siehe auch Religion, natiirliche

Neue allgemeine deutsche Bibliothek
(NadB) 40, 205f.
siehe auch Allgemeine deutsche Biblio-
thek (AdB)

Neues Testament (NT) 45, 93, 105, 134,
156, 161, 166, 170f., 195, 212, 220, 226,
238, 270-276, 287, 290-292, 303, 306,
344

Niirnbergische gelehrte Zeitung 8, 25, 42,
51, 69, 73f., 79, 108, 177, 186, 1881,
195, 197, 199, 204, 207, 214f., 237,
239-242

Nutritoren 87, 89, 92, 95, 97-99, 103, 105,
107,110, 112-118, 120f., 127, 136, 144,
147f.

Offenbarung/geoffenbarte Religion 45,
52, 60-65, 179, 254 1., 262-269, 273 1.,
2781., 281, 283-290, 299-303, 306, 344,
353, 356

Pastoraltheologie 10, 109-111, 114, 135,
156, 160, 162, 165, 214

Pelagianismus 102, 322

Perfektibilitat 187,253, 281-283, 2851,
288-290, 300-302, 314, 318, 356

Pfarrer/Pfarrerschaft 28, 30, 71, 82, 94,
126, 221, 223, 240f., 245, 359

Philosophie 20, 27, 39, 62f., 92, 95, 133,
141-144, 158,171, 2171., 236, 238, 244,



Sachen

247,259, 262, 279, 282, 288, 293, 297-
299, 354f.

Pietismus 26, 220, 222, 257, 282, 297, 301,
305,314

Polemik/polemisch 52, 69, 71, 76, 80f.,
94, 156, 1591, 164, 171, 181, 196, 200,
223,231, 291, 3421, 351

Polygamie 63

Polytheismus 288-290

Pradestinationslehre 195

Predigerinstitut 125, 173-175, 182, 186,
190, 354

Predigt/Prediger 10, 12, 18f,, 24f,, 34,
70f., 98-100, 106, 108-118, 164, 174—
182,203, 207, 214, 222, 2241., 229-231,
242-245, 2481., 251, 253, 316

Propheten 32, 35-38, 40f., 63, 133, 162,
234, 344f.

Psalm 21, 411, 45, 160

Rechtfertigung/Rechtfertigungslehre
100-102, 108, 178

Reformation 77, 79, 89, 162, 211, 221,
231, 254, 266, 291, 293-297, 301, 303,
312,326

Religion (Definition) 255-258

Religion, natiirliche 61-64, 254, 262-266,
269, 2781., 281, 288, 290, 348, 356
siehe auch Naturreligion

Religion-Theologie (Unterscheidung)
254, 305, 312, 351

Repertorium fiir Biblische und Morgen-
landische Litteratur 93, 233f.

Romantik 86

Sachsen-Coburg-Saalfeld (Coburg) 87,
89,102f, 107, 110, 112-114, 117, 119f.
Sachsen-Gotha-Altenburg (Gotha) 87-
89, 95, 100, 103, 107f,, 110, 112, 114,
119-121, 127, 132, 1351, 1391, 152 1.
Sachsen-Hildburghausen 87
Sachsen-Meiningen (Meiningen) 87, 95,
107,110-112, 114, 1191.
Sachsen-Weimar-Eisenach (Weimar) 1,
8, 87-89, 95-105, 107-114, 116-121,
125, 1271, 1351, 1391, 147, 149-153,
155,175
Sakramente/Sakramentenlehre 194f.

403

Salana 1, 85f., 89-91, 97, 104, 106, 117,
121, 123, 128, 134, 142, 159, 186, 190,
350, 353f., 357

Schmalkaldischer Krieg 90

Seligkeit der Heiden 62, 75, 78, 259, 266
269, 307, 356
siehe auch Heiden

Simplizitat, siehe Einfachheit

Sittenlehre 12, 75, 160, 162, 165, 185f,,
191, 195, 208-218, 2321., 251, 314, 322,
355, 357, 360
siehe auch Ethik

Soteriologie 326-336
siehe auch Zweinaturenlehre und Ver-
sohnungslehre

Sozinianer/Sozinianismus 102, 279, 319,
321

Spriiche Salomons 17, 41-44, 81f., 353

Studentenorden/studentische Orden/
studentische Verbindungen 127, 140,
143-150, 154, 190, 354

Studentenunruhe/Tumult/Disziplinkrise
143-150, 153 f.

Siinde, siehe Hamartologie/Siindenlehre/
Siinde

Symbolische Biicher/Bekenntnisschriften
26,78,97,99-102, 104, 118, 187, 189,
257,297,312

Taufe 63,194,222, 3091.

Teufel 24-26, 96, 98f., 183, 280, 287,
333f.

Theologisches Journal 217, 233, 247-250

Toleranz 144, 183, 260, 262, 299, 311,
348

Trinitat/Trinitatslehre 178, 280, 316

Ubergangstheologie 195, 208, 262, 305,
327

Ubersetzung 144, 192£., 2021, 254, 319
siehe auch Bibeliibersetzung

Universitit, extraordindre 88f., 104

Universitatsvisitation 87f., 94, 146

Vater Unser 191, 218-225,231-233, 251

Verbalinspiration 59, 83,273, 278, 286

Vernunft 61, 142, 195,212f., 229, 231,
233,254, 263-270, 273, 278-281, 283,



404

285, 287, 2891., 292-300, 316, 319-321,
343,345f., 349, 351, 355f.

Vernunftreligion 4, 60-62, 261f., 303

Versohnungslehre/Satisfaktion 77, 178,
316, 3261, 330-335

Vorlesungsangebot 156-162

Vorlesungspraxis 162-167, 192, 194, 200,
209, 218

Vorlesungsprogramm/ Vorlesungsinhalte
167-172, 2391, 354, 357

Vorsehung/Vorsehungsglauben 18, 23,
491,176, 185, 194, 226 £., 229, 282, 295,
324, 338, 347

Register

Waldenser 293

Weissagung 32f., 36, 63, 75, 273, 336,
346

Wertheimer Bibel 45, 347

Wesen des Christentums 313-315

Wolflianismus 178, 281

Zensur (von Schriften) 6,28-30, 461,
82,97

Zweifel 49f., 52-54, 57, 68f., 83,217, 279,
297

Zweinaturenlehre 178, 180, 326-331, 335



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	Einleitung�����������������
	1. Einführung und Fragestellung��������������������������������������
	2. Quellenlage und Forschungsüberblick���������������������������������������������

	Register���������������



